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gemeinsamen Bauthema gesprochenPhilosophie, wird bel MInuC1IuUS ECI1X wWeIl-
terentwickelt In einem Dreieck AUS Pyrrho- werden kann.

elcher Schatz künstlerischer Ge-N1ISMUS, Platonısmus un! Christentum.
Miıt seinem Beıtrag aspect Ignore des staltung und historischer Aussage uch

ynersecutions des chretiens AaNSs !’antiquite (>0 ıIn kleinen TDeIteN verborgen se1in kann,
743 macht ndrze1] Wypustek auft einen 0SE;) Engemann In seiner ußerst

Aspekt In den Gerichtsverfahren sorgfältigen Untersuchung Das spätantike
Consulardiptychon IN Halberstadt. WEeSTLIC:christliche artyrer aufmerksam, der DIS-
der östlich? VOTL 158-1 68) Eın reichhalti-her je| wen1g beachtet wurde. ESs geht

die der Sexualıtat un! den SC Bildmaterial erganzt den Beıtrag, 1n
VorwurTl, die Trısten würden ıne MAgla dem der dem Schlufß OMMtT,
NOCeNSs anwenden, soziale Beziehun- dafs das Diptychon In das un! der
gCH wI1e Ehe, Familie, Ja alle Formen der westlichen Tradition zuzuordnen 1st.
Partnerschaft zerstoren zugunstien e1- Im abschließenden Beıtrag ST DSIS-
DEeT Enthaltsamkeit. An and stirnwand Von (‚OSMAG AMLANO Rom
der apokryphen Apostelakten, apologeti- 169-183) untersucht Rotraud Wisskirchen
scher Schriften un zahlreicher artyrer- die Tra ob die Ausgestaltung der AD-
berichte SOWI1eE uch Prozeßakten zeıg der sisstirnwand dieser Kirche Sergıus
erl auf, wWI1e Olft dieser Vorwurt 1 Vor- 687-—701) uzuordnen ISt: DIie erhaltenen
dergrund stand un: Fragen der TE un es des Mosaiıks tellen 1Im Mittelpunkt
des aubDens ine nachgeordnete das Lamm Gottes dar, das VOoO  - Gestalten

aus der Offenbarung des Johannes uUHAsSE:-spielten. Mag uch vieles 1n den artyrer-
berichten überzeichnet der einselt1ig dar- ben 1Sst. en dem kunstgeschichtlichen
gestellt se1Nn, weılsen die Erkenntnisse Ergebnıis, dafs die Arbeit 1ın der Tat In das
VO  - Wypustek doch daraufhin, dafs hler a 1st uch die kirchengeschicht-
den römischen Richtern und VOIL allem IC Zuordnung besonders interessant.
den zuschauenden Volksmassen ine AUt: Be1l der Fertigstelung galt offiziell das aut

dem ullanum 692 beschlossene Ver-fassung VO  - Ehe un Sexualıtat egeg-
bot, T1IStUS In Gestalt eines Lammes aDneETe, die N1IC 11UI ungewohnt WAaITL, SO1I1-

ern uch Ng machte un! beli Bewe- zubilden Serglus gab dennoch Befehl,
gUNSCHI wWI1e den Enkratiten der a- eın amm darzustellen Insofern kann
nısten PCXITeEeM gelebt wurde. Da Wal der VO  - einer bewulsten Maniftestation papst-
Vorwurti der agıe chnell bel der and liıchen Selbstbewulstseins die kal-

serliche aCcC gesprochen werden.un sorgte IUr pogromartıge UummMUN-
Bonn Wılhelm-Peter SchneemelcherBCIL, die nicht 1U AUS$S der Ablehnung e1-

1165 remden aubDens heraus erklären

Wie spannend und ertragreich die Be-
schäftigung mıiıt nichtliterarischen Quellen Steigerwald, Gerhard: Purpurgewänder n
Z antiken Christentum seın kann, zeıg scher und kirchliche Personen als edeu-

tungstrager IN der frühchristlichen Kunstdie Vorstellung des atalogs Spätantıik-
frühislamische Textilien IN der Studiensamm- (=Hereditas 16), Bonn (Norbert
[ung des Dölger-Institutes (72-1 >) S Borengässer) 1999, 702 S En
INEe Schrenck als Herausgeberin stellt geb ISBN 3-923946-43-0
SammımnenN miıt anderen Mitarbeiterinnen
die einzelnen Fundstücke VO  z Eın u  r Der VI geht der nach, Was Pur-
zeichneter Bildteil Mac:! Lust, die kle1- purgewänder ıIn frühchristlicher Zeit be-

deuten Wichtig 1st die UnterscheidungMNCIH, ber ergiebigen Fundstücke 1ImM (IM-
gina. betrachten der verschiedenen Purpursorten, VO de-

Gleichfalls 1n den archäologischen Be- HE  . das Preisedikt Diokletians zwolt
reich der Beıitrag VO Irıs Stollmayer, ennn Der tyrische (Blatta-)Purpur Wal

Spätantike Trikonchoskirchen e1n Baukon- spater selt heodosius 11.) 1ın bestimmten
zep 116-—1 57) DIie L.in geht der ra Anwendungen den alsern vorbehalten

Der Spottmantel Christı ar. L 16—19nach, ob Tür die spätantiken 1KON-
choskirchen eın einheitliches Baukonzept par) imıtiert L11UFTr den kaiserlichen urp
gegeben hat, dals VO  — einer architekto- und wird annn uch In der Exegese als
nischen Abhängigkeit gesprochen werden karmesinfarben auft Blut und Leiden Sa
kann. Eın ausführlicher Katalog SOWI1E deutet In der Diskussion der schriftlichen
zahlreiche Baupläne sind dem Beıtrag beli- Zeugnisse wird aus den Zufälligkeiten e1-

ET dunnen literarischen UÜberlieferunggefiügt AcCn eingehender Untersuchung
des Materials omMMmMm die Vert.n dem jel geschlossen. ber uch die Kette der

Denkmaäler 1st N1IC. sehr 1C. Seıit demSchluls, dafs eın einheitliches Baukonzept
nicht vorhegt un allenfalls VO. einem 1st Christus Basiıleus un annn prinzl-

pie 1m urp vorgestellt werden. Dıe
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rwahnung des Purpurs unterliegt keiner der Produktion ın Südgallıen 1st eINn
Eigenentwicklung. Dıie bildlichen Zeug- Sonderftall; Vorlage WaTl! wahrscheinlich
nısSse seizen 400 eın An T1ISTUS In eINn Exemplar aus Konstantinopel, das VCI-

Purpurkleidung (vor em Pallium un! einiaCcC und vergröbert worden 1st (eim
aQus$s Konstantinopel nach Massıilia XDOL-Chlamys anzuschließen Sind, NISPre-
Jlerter Kasten 1st UrCcC ıne Zeichnungchend den Angehörigen des Kaiserhauses,

Marıa (meı1s In der Cyclas) und belegt: Dresken-Weiland, Eın Ostrom1-
ebenfalls Ecclesia, seltener nge un He1l- scher Sarkophag In Marseille, RömOQSchr
liıge Auf die eiligen Gestalten übertra- 92, 1997, 1—-1 der Deckel hat westliche
DCNC Vorstellungen VO kaiserlichen Hoflf FOorm, gehörte 1so ursprünglich N1IC
sSind Motivation THT die Darstellung dazu). Der Kasten In Mailand 1st ebenftfalls
PUrPUINCI eidung. An biblischen Ge- eın singuläres Stück‘ ze1g' Wal erheb-
talten In urp egegnen VOIL em KO- iıch bessere ualıtat, 1St ber 1ın einer I10-
nıge. Da enkmaäaler als IL besprochen alen Werkstatt In Oberitalien, ohl In
werden, I1a  w die Aussagen über Mediolanum, gearbeitet worden; Stil und
den urp über Art, arbwerrt, ber Ikonographie weisen auft iıne Vorlage aus
uch über Anwendungsvorschriften her Konstantinopel, die allerdings 9anz anders

umgesetzt worden 1st als bel dem Exem-nebenbel, un das gleiche gilt Iur die VOI-

züglichen kostümkundlichen Bemerkun- plar In Marseille; ein1ıge der Szenen sche!i-
SCH Zu hoffen ISE; da 1es künftig bei der He  e VO  — stadtrömischen Vorbildern über-
ikonographischen Beschreibung ITun- OININECI) worden sSeIN. DIie kleine
christlicher Denkmaäler berücksichtig Gruppe der Bethesda-Sarkophage gehört
wird. Be1l der Unterscheidung der urpur- In die Spätphase der stadtrömischen Pro-
sorten wird nicht gefragt. WI1E getireu als duktion; ein1ıge Stuüucke sSind exportiert
extuer Purpur Vorgestelltes 1TnCc andere (Z Ischia, Tarragona), andere In Okalen
Materialien {i1wa Osalık wiedergege- Werkstätten In Gallien koplert worden SA
ben werden konnte, uch nicht, ob die Clermont-Ferrand). DIie stellt
Ausführenden Je überhaupt einen Kalser SICH,; OD die Zwel provinziellen Sarko-
gesehen hatten Eın Schönheitsiehler des phage, beides Sondertlälle, und die kleine
Buches besteht darin, dals mehr Ver- stadtrömische Gruppe 15 Exemplare,

einschlielslich der Okalen Kopilen, sSindgleichsbeispiele als besprochene Denkma-
ler abgebildet Sind. bekannt, viele davon In kleinen Fragmen-

Greifswald Hans e07g Thümmel ten) ine ausreichende Basıs für welter-
führende UÜberlegungen Sind; der geht
daraut nıicht eın un sieht das Problem
offensichtlich gal nicht

DIie Arbeit 1st 995/96 Kunsthistori-Knıpp, avı F Christus Medicus m«« der früh-
schen NSUEU: der Universität Hamburg alschristlichen Sarkophagskulptur. ON0GTaA-

phische Studien ZUT Sepulkralkunst des SPA- Dissertation ANSCHOINLIMN worden. Es 1st
fen vıerten Jahrhunderts NR Supplements Brauch, dafs Rez Del Dıissertationen

Vigiliae Christianae 37) Leiden eın gEWISSES Ma/ls Nachsicht mitbrin-
rill) 1998, XV, AD S ADD: geDb., SCILl Beım vorliegenden Werk sind ber
ISBN 90-04- Dg TOTLZ er Nachsicht erhebliche Eın-

wände machen. 1Jas Manuskript
Der VT will TENI neutestamentliche He1l1- VOT dem Druck gründlichs durchgesehen

lungswunder, näamlich die Heilung des werden mUussen, zumal, da In einer
Blinden, des Gichtbrüchigen und der gesehenen el und em Preise
Blutflüssigen, 1ın der Kunst der theodos1la- erschlienen ISt Sprachlich vieles B6>
nisch-honorianischen Zeıt untersuchen. glättet, komplizierte ange atze unterteilt,
Das un andere schriftliche Quellen zahlreiche Wiederholungen getilgt WCI-

den mMUSseN. Dıie Zitierwelse vereıin-sollen herangezogen werden, die
heitlicht werden kOönnen. Der VT{ ennntheologischen nhalte un die Bedeutung

der Auftraggeber herauszuarbeiten. Als offensichtlich wichtige CUCLE Lıteratur
Beispiele nımmMt der V1 }e einen aTrKo- N1C Nur TE Beispiele: Effenberger,
phag In Marseille (Blinder; Kap 1L, 24-89 tudien den Bildwerken der Früh-
und Mailand (Blutflüssige; Kap 1L, christlich-byzantinischen ammlung LL

Das Petrusrelie{i VO.  - Alacam, Forschun-20—139) SOWI1E die kleine Gruppe der Eın-
ZU9S- der Bethesda-Sarkophage (Gicht- gCHN und Berichte Z 1989, 129—154 (ZU
brüchiger; Kap LV, 140—-184) on diese Kap Ö, 5.82-—86); Firatlı La
Auswahl ist problematisch: Der arko- sculpture byzantıne figuree Musee AT:-
phag ın Marseille 1st eın handwerklich cheologique Istanbul, 1990 (ZU allen
sehr bescheidenes Stiiek: das 1ın einer 10- dortigen Stücken); S. Frerich, Zur Deu-
kalen Werkstatt In Südgallien, und ZWal tung der Szene „Frau VOTL T1sStus  44 auf

frühchristlichen Sarkophagen, ıIn 1MUulLohl ıIn Massilia, entstanden se1in WIrTrd; In


